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Das Brotgeseh
Berlin , 5 . Juli .

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung stand der
Entwurf eines Brolgesehes . Nach den Ausschußbeschlüssen
darf unter Verwendung von Mahlerzeugnissen des Roggens
nur Brot hergestellt werden , das enthält 1 . mindestens
97 v H . Roggenmehl , das höchstens zu 60 v . H . ausgemahlen
ist , oder 2 . mindestens 97 v . H . Mahlerzeugnisse des Rog¬
gens , die zu 100 v . H . ausgemahlen oder geschrotet sind
oder 3 . mindestens 80 v . H . Roggenmehl , das höchstens zu
80 v . H ausgemahlen ist und höchstens 17 v . H . Wetzen
mehl oder Roggenschrot , wobei die Bestandteile an Mahl
erzeugnissen des Roggens und Weizens zusammen 97 v . H .
betragen müssen . Das letztere Brot darf nur in den Verkehr
gebracht werden , wenn es als Mischbrot gekennzeichnet ist
Die weiteren Bestimmungen betreffen das Gewicht des
Brots , das ein ganzes Vielfaches von 280 Gramm betragen
muh .

Abg , Simon (Soz .) : Seine Fraktion stimme dem Ge-
setz zu , weil es der Forderung nach gesetzlicher Festlegung
des Brotverkaufs nach Gewicht entspreche und weil die
Sozialdemokratie eine Förderung des Roggenverbrauchs
unterstützen wolle .

Abg . Hörnle (Komm .) beantragte , das Gesetz solle
nicht gelten für das in den Genossenschaften hergestellte
Brot .

Abg . Rieseberg (Dntl .) trat für die Schaffung eines
reinen Roggenbrots ein , um endlich dem Schwindel mit
allen möglichen Beimischungen ein Ende zu machen . Durch
die Aenderung der Bestimmungen über den Brotverkaus
nach Gewicht , werde in die Verbraucherschaft unnötiges
Mißtrauen gegen die Bäcker hineingetragen . Der Redner
empfahl deshalb in einem gemeinsamen Antrag mit der
Wirtschaftspartei die Streichung dieser Bestimmung .

Abg . Drewitz ( Wirtschaftsp ) : Die Bestimmungen über
das Gewicht seien technisch undurchführbar und würden zu
Schikanen führen . Bei Aufrechterhaltung dieses Zuchthaus¬
paragraphen würde die Wirtschaftspartei das Gesetz ab¬
lehnen .

Der Antrag auf Streichung der Bestimmungen über das
Gewicht wurde abgelehnt .

Das Brotgesetz wurde in der Ausschußfassung in zweiter
Beratung angenommen .

Die dritte Beratung soll später stattfinden .
Der Haushalt des Reichstags wurde ohne Aussprache in

der Ausschußfassung angenommen .
Das Haus vertagte sich auf Montag 3 Uhr . Haushalt

des Finanzministeriums in Verbindung mit den Deckungs¬
vorlagen .

Zur Frage der Aufhebung der Friedensvertrage
Mussolini hat dieser Tage das Rundschreiben

Briands betreffs des Alleuropa - Vorschlags be¬
antwortet und den schlauen Plan , wie zu erwarten war , mit
ziemlich scharfen Worten ab ge lehnt . Dieses .. Alleuropa "
sei ein Widerspruch in sich selbst, solange die Friedens -
Verträge bestehen , die unfreie , wehrlose Nationen gegen¬
über stark gerüsteten Großmächten geschaffen haben . Die
Antwort Mussolinis , die die ganze Hinterhältigkeit des
.Briandschen Plans schonungslos aufdeckt , hat inAmerika
einen bemerkenswerten Widerhall gefunden . Mit Bezug auf
die Aeußerungen Mussolinis erklärte der bekannte Senator
Borah , er teile die Ansicht des italienischen Ministerpräsi¬
denten vollkommen . Europa könne unmöglich in dauerndem
Fneden leben , solange der Versailler Vertrag und die
übrigen Friedensverkräge bestehen . Das (französische) Be¬
streben , diese Verträge unverändert aufrecht zu erhalten , sei
eines der Haupthindernisse gegen einen europäischen Bund .

Das Vorgehen gegen die Nationalsozialist «
. Berlin , 6 . Juli . Reichsminister Dr . W i r t h hat vder thüringischen Staatsregierung Auskunft über eine Re

Staatsrat Marsch ! er in einer natiom
sozialistischen Versammlung hielt . Marschler soll dabei -
sagt Haben, wenn das Reichsinnenministerium die Zuschü
sur die thüringische Landespolizei verweigere , so könnte i
thüringisch Regierung sich gezwungen sehen, eine Brau

stellen
Hö (Nationalsozialisten ) statt der Polizei auft
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aus Veranlassung des Reichsinnenministeriums Ma
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>n München hat , nachdem kürzlich die nat

naisoziallstischen Uniformen verboten worden sind , die f
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Zcyey Parteihauses serL ^ teB mit der Begründung , d

es sich um eine öffentliche Veranstaltung innerhalb der
Bannmeile handle .

Dieses Verbot , das die Nationalsozialisten sehr gereizt
hat , wird unter Umständen weittragende politische Folgen
haben . Im Haushaltsausschuß des bayerischen Landtages
wurde nämlich die von der Regierung geforderte und von
verschiedenen Seiten stark bekämpfte Schlacht st euer mit
13 Stimmen der Bayerischen Volkspartei und der Deutsch¬
nationalen gegen 12 Stimmen der Sozialdemokraten und
des Bayerischen Bauernbundes angenommen . Dieses
Ergbnis war nur möglich , weil die Nationalsozialisten (eben¬
so wie die vier Volksparteiler ) sich der Stimme enthielten .
Stimmen nun die Nationalsozialisten in der Vollversamm¬
lung gegen die Borlage , so wird sie ab ge lehnt und
Bayern steht vor einer Regierungskrise .

Vom thüringischen Landtag
Weimar , 6 . Juli . Nach stürmischer Sitzung des Land¬

tags wurde über einen sozialdemokratischen Miß -

trauensantrag gegen Minister Dr . Frik und Staats¬
rat M a r s ch l e r abgestimmt . Für den Antrag wurden 25,
8 wegen ' 22 Stimmen abgegeben , die Fraktion der Deutschen
8 olkspartei enthielt sich der Stimme . Ds aber nach der
3 stringischen Verfassung für den Rücktritt eines Ministers
dfte Mehrheit der gesetzlichen Abgeordnetenzahl (derzeit 27)
Nötig gewesen wäre , war die Abstimmung wirkungslos .

Der Landtag billigte ferner die Verordnungen der Re¬

gierung über die Verstaatlichung der Thüringer Polizei .
Dabei wurde eine Entschließung der Wirtschaftspartei an¬
genommen , daß die neuen Stellen in der Landespolizei nur
mit thüringischen Anwärtern besetzt werden und daß sie
unbesetzt bleiben sollen , solange keine geeigneten Kräfte aus
Thüringen selbst vorhanden sein sollten . Der Vertreter der
Regierung erklärte , es sei zu hoffen , daß der vor den Staats¬
gerichtshof gebrachte Streitfall mit Dr . Wirth Ende Juli
zugunsten der thüringischen Regierung entschieden werde .

Der Landtag hat sich vertagt .

Beamte und Nationalsozialismus
Berlin , 6 . Juli . Die preußische Landtagsfraktion der

Deutschnationalen Volkspartei hat einen U r -
antrag eingebracht , in Dem es heißt : Nach einer Meldung
des amtlichen preußischen Pressedienstes hat das preußische
Staatsministerium einen Beschluß gefaßt , der allen Be¬
amten die Teilnahme an den Organisationen der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , die Betätigung für
sie und ihre Unterstützung verbietet . Aus grundsätzlicher
Beanstandung dieses mit der Reichsverfassung nicht in Ein¬
klang stehenden Verbots und angesichts der für die Stellung
eines Aufhebungsantrages nicht ausreichenden Zahl der
nationalsozialistischen Abgeordneten des Hauses beantragen
wir : ,

„Der Landtag wolle beschließen : Dem Skaalsnnmsterium
wird aufgegeben , das an die preußische Beamtenschaft ge¬
richtete . ihre parteipolitische Betätigung einschränkende Ver¬
bot sofort aufzuheben ."

Auch die kommunistische L a n d t a g s f r a k t i o n
hat einen Urantrag eingebracht , in dem sie gegen das Vor¬
gehen der Stacksregierung Widerspruch erhebt . Sie fordert
die Herbeiführung eines Beschlusses, in dem der Erlaß des
Staatsministeriums sofort aufgehoben wird . Alle
auf Grund diefts Erlasses bereits bestraften der KPD . an¬
gehörenden Beamten sollen sofort wieder in ihr «
Rechte eingesetzt werden .

Neue Nachrichten
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin , 6 . I4ni . Reichspräsident von Hindenburg empfing
gestern den Reichskanzler zum Vortrag über die politische
Lage ,

Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 6 . Juli . Das Reichskabinett verabschiedete den

Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung der Marktverhält¬
nisse für deutsche landwirtschaftliche Erzeugnisse (Standardi¬
sierungsgesetz ) und den Entwurf betr . Aushebung des Reichs¬
ausgleichsamts . '

Die Reichsregiernng hat Hoffnung
VO2 . Berlin , 6 . Juli . In der Besprechung der Regierung

mit den Führern der Reichstagsparteien wurden im wesent -
c» ^ Deckungsvorlagen behandelt . Die Fragen der
Vrbeltslosenversicherung und der Krankenversicherung wur¬
den nur gestreift . Diese Fragen werden anscheinend keine
Schwierigkeiten machen . Auch in bezug auf die Deckungs¬
vorlagen scheint im allgemeinen die Stimmung nicht gerade
ungünstig zu sarn , obgleich die Deutsche Volkspartei sich in
der Sitzung ihres Hauptvorstands gegen die Einkommensteuer -
Heranziehung und gegen das Notopfer ausgesprochen hak.
Der Führer der Partei und Fraktionsvorsitzende Dr .
Scholz hat nämlich für die Reichstagsfraktion . e i n e g e -
lvts !^ LgndluuLskreibeit '' erbeten. Dagegen legt

die '
Wirtschaftspartei

'
auf die Versprechung von Steuer¬

senkungen im Herbst kein großes Gewicht , da seht die Ge¬
meinden mit der Erhöhung der Real steuern Vor¬
gehen . lieber diese Punkte soll in den nächsten Tagen die
Parteiführerbesprechung weitergeführt werden , eie angesichts
der Tatsache , daß die Deutsche Volkspartei sich nun wieder
zur Verständigung bereit erklärt hat , von der Regierung für
aussichksvoll gehalten werden .

Amerikanischer Flottenbefuch in Mel
Kiel» 6. Juli . Ein amerikanisches Geschwader , bestehend

aus den Linienschiffen „Arkansas "
, „Florida " und „Utah " ,

lief gestern vormittag zu einem mehrtägigen Besuch in den
Kieler Hafen ein . Die Mannschaften der im Hafen liegenden
deutschen Kriegsschiffe „Schleswig -Holstein "

, „Hessen "
, „Kö¬

nigsberg " und „Köln " hatten Aufstellung an Bord genom¬
men . Der Geschwaderchef Admiral Cluverius besuchte den
Chef der Marinestation der Ostsee , Admiral Hansen , den
Oberpräsidenten von Schleswig - Holstein , Kürbis , den Ober¬
bürgermeister von Kiel , Dr . Lueken , und den stello . Flotten¬
chef , Konteradmiral Foerster . Für den Besuch, den ersten einer-
größeren Einheit der amerikanischen Flotte in unseren Ge -
Gewässern , ist ein umfangreiches Programm ausgestellt , das
u . a . auch offizielle Empfänge seitens der Städte Hamburg
und Bremen vorsieht .

In Neufahrwasser -Danzig sind ein englischer Kreuzer und
vier Torpedobootzerstörer zum Besuch eingetroffen .

Der Rhemlandbefreiungsflug
Köln , 6 . Juli . Gestern früh starteten auf dem Kölner

Freiballonwettbewerb aus . Das Junkers Großflugzeug Ä 33
Rheinlands aus allen Teilen des Reichs hier eingetroffsns -n
80 Sportflugzeuge zum Rheinlandbefreiungsflug . Kurz nach
ß Uhr stiegen am Aachener Tor mehrere Freiballon « zu einem
Freiballonwettbewerb auf . Des Junkers Großflugzeuges G 38
stieg um 9. 16 Uhr auf .

Polizeipräsident Meißner erhält „ zunächst "
einen Verweis

Dresden . 6 . Juli . Wegen des vollständigen Versagens der
Leipziger Schutzpolizei bei den schweren Ausschreitungen der
kommunistischen Jugend an Ostern hat das sächsische Mini¬
sterium dSs Innern zunächst dem Leipziger Polizeipräsi .
deuten Fleißner und dem Polizeioberst Franz einen
Verweis erteilt . Franz hat um seine Entlassung gebeten ,
die bewilligt wurde . Das Ministerium hat es aufs schärfste
mißbilligt , daß Fleißner die ganze Schuld auf Franz zu schie¬
ben suchte, dem er „vollkommen freie Hand für Abwebrmaß -
nahmen während der kommunistischen Kundgebungen über¬
tragen habe . Das Ministerium stellt fest, daß es unzulässig
und ein im Berufsbeamtentum bisher unbekanntes Verfahren
sei , daß der verantwortliche Leiter einer Behörde die Ver¬
antwortung für begangene Fehler feiner Behörde ablehne .
Vollends ungehörig sei , daß Fleißner nach jenen blutigen
Ostervorgängen sich von seinen untergeordneten Polizeimann¬
schaften eine „Bertrauenserklärung " habe ausstellen lassen.

Polnische Grenzverletzungen
Königsberg , 6 . Juli . Nach amtlicher Feststellung haben

in vergangener Woche ' wiederholt polnische Militär - und
Berkehrsflugzeuge über ostpreußischen Garnisonstädten ge¬
kreist .

Das finnische Regierungsprogramm
Helfingfors , 6 . Juli . Das Programm der neuen Re¬

gierung enthält folgende zwei Hauptpunkte : Landessicherheit
und Unterdrückung des Kommunismus in gesetzlichen Formen .

In den Sitzungssaal des Grundstückausschusses des finni¬
schen Reichstags drangen am Samstag vormittag vier un -
bekannte Männer ein und entführten zwei kommunistische
Mitglieder des Ausschusses , setzten sie in Autos und ver¬
schwanden . EiiM der Eindringlige wies das Abzeichen eines
Kriminalbeamten vor . Der Vorsitzende des Ausschusses
zeigte den Vorfall beim Staaksministerlum an .

Aufhebung des Skahlhelmverboks ?
Berlin , 6 . Juli . Wie verlautet , Hot Reichspräsident von

Hindenburg den Wunsch ausgesprochen , daß vor seiner
bevorstehenden Reise ins befreite Gebiet das preußische Ver¬
bot des Stahlhelms für Rheinland und Westfalen auf¬
gehoben werden möge . Die Entscheidung darüber liegt
bei der preußischen Regierung , die bisher noch wenig Nei -
gung gezeigt hat , in eine Prüfung der Frage einzutreten .

Berlin , 6 . Juli . Die Zeitschrift des Deutschen Beamter
bunds erklärt : Der Erlaß der preußischen Regierung , dl
den Beamten die Mitgliedschaft zur Nationalsozialistische
und Kommunisiischen Partei verbietet , sei ohne Zweifel ei
Verstoß gegen die Reichsverfassung . Dem wichtigste
Staatsbürgerrechk der Beamten , sich zu einer bestimmte
politischen Auffassung zu bekennen , dürfe keine Schranke
gezogen werden . Die Reichsregierung habe di
Pflicht , alle Maßnahmen zu treffen , um die staatsbürgerlich
Freiheit der Beamten sicherzufiellen.



MrlleinbekMer Landtag
Die Iura -Oelschieferwerke

Vertagung des Landtags
Stuttgart , 5 . Juli .

Dem Landtag lag gestern eine Große Anfrage der so¬
zialdemokratischen Fraktion betr . de» Verkauf des staatlichen
Anteils an den Aktien der Iura -Oelschieferwerke an das
Zementsyndikat vor . Abg . Winker ( Soz . ) führte dazu
aus , früher habe man große Hoffnungen auf das Unter¬
nehmen gefetzt . Da sei es auffallend , daß der Finanzminister
nun erkläre , das Werk habe ketuen Wert mehr . Für die
verkauften Aktien hätte der Staat 3Z-; statt 2 Millionen ver¬
langen sollen. Der Staat habe die Pflicht , die entlassenen
Arbeiter und die betreffenden Gemeinden zu entschädigen .

Finanzminister Dr . Dehlinger erwiderte , von einer
Stillegung der Werke sei bis jetzt nichts bekannt .
Aber diese hätte auch erfolgen müssen , wenn der Staat die
Aktien behalten hätte . Weitere Zuschüsse Hütten sich nicht
rechtfertigen lassen . Zu einer Entschädigung der Arbeiter
und Gemeinden könne der Staat nicht verpflichtet werden .
Abg . Roth (Dem . ) sagte , das Oel sei zu teuer und daher
nicht rentabel . Es führe immer zu unguten Dingen , wenn
der Staat der Industrie Konkurrenz mache. Abg . Köhler
(Komm .) führte die Unwirtfchaftlichkeit des Unternehmens
auf die „ unverantwortliche , ja verbrecherische kaufmännische
Leitung " durch den Direktor Dr . Seeger zurück, dessen
„Schandtaten " nicht untersucht worden seien. FinanzministerDr . Dehlinger bezeichnete die Vorwürfe gegen Dr . Seegerals sachlich nicht begründet . Abg . Kling (CVD . ) erklärt ,
daß man dem Staat keinen Vorwurf machen könne . Mini¬
sterialdirektor Dr . Rieger : Direktor Dr . Seeger seien keine
Verfehlungen nachgewiesen worden . Im letzten Jahr seien150 000 Mark Betriebsverluste entstanden . Die Vorwürfe ,
Laß der kaufmännische Leiter den Interessen des Iurawerks
entgegengearbeitet habe , sind vollkommen falsch . Mit
den zahlreichen Beschädigungen der Maschinen , dem Bruchder Drahtseilbahn , dem Rückgang der Zementpreife habe der
kaufmännische Direktor nichts zu tun . Die Vertragsbestim¬
mung , daß der Staat sich verpflichtet , während 25 Jahren
sich an keinem Konkurrenzunternehmen mehr zu beteiligen ,war nicht zu umgehen , sonst hätten wir die 2 Millionen nicht
bekommen .

Abg . Hagel (VRP .) : Es war nicht richtig , daß der
Staat sich auf 25 Jahre gebunden hat . 10 Jahre hätten auch
genügt . Wenn das Werk stillgelegt wird , müssen für die
800 Personen , die brotlos werden , 21 000 Mark im Monat
Arbeitslosenunterstützung bezahlt werden .

Abg . Dr . Hölscher (BP .) : Es muß alles getan werden ,
um wenigstens das Werk Münfingen in Betrieb zu
halten .

Abg . Andre (Z .) : Das Jurawerk war unwirtschaftlich
und mußte daher abgestoßen werden . Der Staat hätte jetzt
eine neue Million hineinstecken müssen. So aber sind wir
mit einem blauen Auge davon gekommen . Es war unfein ,
daß heute solch starke Angriffe gegen Dr . Seeger gerichtet
wurden , der sich nicht verteidigen kann . Das Parlament ist
als Aufsichtsorgan für einen wirtschaftlichen Betrieb ganz
untauglich . Die heutige Debatte war höchst überflüssig .

Abg . Mergenthaler (NS .) : Es war notwendig , daß der
Staat sich von diesem Werk zurückzog. Mit dem fast panik¬
artigen Abstoßen des Werks kann man aber nicht einver¬
standen sein.

Abg . Rath (DV . ) : Wir mußten alle Hoffnungen auf das
Iurawerk begraben , um uns vor Schlimmerem zu be¬
wahren . Der Staat sollte ein für allemal die Hände von
solchen Unternehmungen lassen.

Hierauf wird der Antrag Ulrich (S .) betr . Schaffung von
Arbeitsgelegenheit für die zur Eytlassung kommen¬
den Angestellten und Arbeiter des Jurawerks angenommen ,
dagegen der weitergehende Antrag betr . Entschädigung der
Entlassenen und der beteiligten Gemeinden für den Steuer¬
ausfall abgelehnt . Ab gelehnt wird auch der soz . Jni -
tiativgese .tzentwurf betr . Steuerfreiheit von Neu¬
bauten für weitere zwei Jahre , angenommen da¬
gegen der Jnitiatiogesetzentwurf der Regierungsparteien
betr . Verteilung der M -i n e r a l w a s s e r st e u e r und
Zuweisung an die Gemeinden auf Grund der Landessteuer¬
ordnung in Höhe von 145 000 Mark .

Zur Eingemeindung von Zuffenhausen nach Stuttgart
wird der Ausschußantrag angenommen , das Staatsmini¬
sterium wolle einen Gesetzentwurf über die Vereinigung
beider Gemeinden vorlegen .

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich im Herbst statt .
»

Der neugewählte Sonderausschuß zur Beratung des ,
Landtagswahlgesetzes trat nach der Sitzung zu
einer konstituierenden Sitzung zusammen . Als Vorsitzender >

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

70 . Forts -zung . Nachdruck verboten .

In der ersten Reihe hatte unterdessen der Polizeipräfekt
Tudolin samt Gemahlin Platz genommen , die sofort von
einer Anzahl befrackter Herren umringt und in der Folge
genötigt waren , eine Flut von devotesten Begrüßungen ent¬
gegenzunehmen .

Doktor Jordan saß im Künstlerzimmer , aus dem eine
niedrige Tapetentür hinaus in den Saal führte : hier pfleg¬
ten sonst die Klaviertitanen , die Violinlöwen , die berühm¬
ten Sänger und Sängerinnen sich aufzuhalten . Doktor Jor¬
dan stand , gar nicht aufgeregt , gegen den Flügel gelehnt ,den man diesmal , da man seiner nicht bedurfte , in die Ecke
gestellt hatte ; Garbislander , dessen Wangen gerötet waren ,und der in seinen Bewegungen größere Lebhaftigkeit als
sonst bewies , leistete ihm Gesellschaft .

„Ich bewundere Sie eigentlich , Doktor, " sagte er . „ Wenn
ich das doch auch könnte . . . Eine Rede oder einen Vortrag
halten . . .

"

„Sie müßten es bloß einmal versuchen . . .
"

„Habe ich doch schon getan ! Sie ahnen nichts von dieser
absoluten Talentlosigkeit . Ich bin unfähig , vor dem Publi¬
kum auch nur zehn Worte im Zusammenhang zu sprechen .
Ich vermag nicht einmal einen gewöhnlichen Toast abzu¬
lesen ! Wenn ich bedenke , daß Sie frei sprechen werden !"

„Das ist doch das einfachste , sich an keine Vorschrift zu
binden . . . Trotzdem muß ich Ihnen abermals versichern ,
daß ich mich nur höchst ungern entschlossen habe , heute hier
als Vortragender zu erscheinen , da einzig und allein Ihnen

würde Mg . Wider (VP .)7 äks stssto. Vorsitzender Abg .
Küchle (Z .) bestimmt . Zum Berichterstatter wurde der
Abg . Steinmayer (S .) gewühlt .

Die Abgeordneten Bock , Scheffold , Andre und die übrigen
Mitglieder der Zentrumsfraktion des württ . Landtags haben
.' inen Antrag eingereicht , der das Staatsministerium er¬
richt , bei Aufstellung des Staatshaushaltplans für 1931 alle
üchlichen und persönlichen Ausgaben auf das sorgfältigste
in der Richtung zu prüfen , ob sie im Zusammenhang mit
dem Bestreben der Reichsregierung , durch Senkung der
Ausgaben zu einer Erleichterung der gesamten Wirtschafts¬
lage zu kommen , zu verantworten sind.

Tropische Hitze
Stuttgart , 5 . Juli .

Der Wettermann spricht schon seit einigen Tagen von
„Gewitterneigung "

. Er hat recht ; abends türmen sich Wetter¬
wolken , aber sie sind in kurzer Zeit aufgezehrt , ohne den er¬
sehnten Regen zu bringen , und die Hitze scheint von Tag zu
Tag sich zu steigern . In der Großstadt Stuttgart schmachtet
alles ; die öffentlichen Bäder im Neckar und auf den Fildern
sind überfüllt , die Mineralwasserhandlungen machen trotzder neuen Steuer glänzende Geschäfte , „Gefrorenes " wird
in Massen verzehrt . Tie Hamburger Seewarte meldet am
Samstag starke Zunahme der Gewitterneigung . Die Ge¬
witter sind willkommen ; mögen sie aber auch gnädig her¬
niederkommen .

*
Nach der Meteorologischen Korrespondenz ist der vergan¬

gene Monat Juni der wärmste seit 13 Jahren gewesen , zu¬
gleich einer der zehn wärmsten Juni - Monate , die Mittel¬
europa seit zwei Jahrhunderten hatte . Wesentlich weiter
als 200 Jahre reichen meteorologische Aufzeichnungen nicht
zurück. Durchschnittlich war nur einmal in 20 Jahren der
Juni so warm wie Heuer . Im letzten halben Jahrhundert
ist er nur in den Jahren 1917 und 1889 noch wärmer ge¬
wesen . Zugleich war er vielfach sehr trocken. Da die Nie¬
derschläge fast nur in Begleitung von Gewittern fielen —
allerdings da so reichlich, daß es starke Ueberfchwemmungen
gab und man eher auf einen nassen Sommer schließenkonnte — so war ihre Menge nur in einzelnen Gebieten
ausreichend . Namentlich das mittlere Norddeutschland halte
wochenlang keinen Regen . Der Juli hat nicht anders be¬
gonnen , als der Juni geendet hat . Der andauernde Hoch¬druck hat dem atlantischen Tiefdruck , der sich Ende Juni an¬
meldete , die Bahn verschlossen.

Stuttgart , 6 . Juli . Der Ge mein de rat stimmt
den Vorortsverkehrsfragen zu . Der Stuttgar¬ter Gemeindsrat hat in einer außerordentlichen Sitzung zuden Vorortsverkehrsfragen Stellung genommen und beschlos¬
sen, dem vom Wirtschaftsministerium vorgeschlagenen Ab¬
kommen des Staats mit der Deutschen Reichsbahn insoweit ,als die Stadt Stuttgart daran beteiligt ist , grundsätzlich zu¬
zustimmen .

Der Verwalllingscat der Deutschen Aeichsbahngefiell -
schast hält seine diesjährige außerordentliche Sitzung am
Montag in Stuttgart ab . 3m Vordergrund der Beratungen
stehen finanzielle Fragen .

Auszeichnung eines Sängerbunds . Dem Sängerbund
Liederkranz - Frohsinn in Neckars ulm , der
auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken kann , ist die
staatliche Auszeichnung für Verdienste um die Förderungdes Chorgesangs und die Pflege des deutschen Volkslieds
verliehen worden .

Verbot der „ Indischen Gistblasen " . Vor einiger Zeitwurden in Württemberg unter der Bezeichnung „ Indische
Eiftblasen "

( auch Sprengbomben genannt ) mit flüssigem,
plötzlich vernichtendem Gift " von der Firma E . Kieferle ,
Nanöegg (Baden ) mit flüssigem Gift gefüllte Ampullen an -
geboten , die kn Ködern versteckt, vom Naubwild (Fuchs ,Marder , Iltis usw .) ausgenommen , dieses rasch und sicher
zu töten geeignet seien . Die Untersuchung einer solchenAmoulle durck das Stadt , chemische Untsrsuchungsamt , in

SSSltMLNliSlIuNgl

zugekommen wäre , dieses Amt zu übernehmen . Nur deshalb ,
weil Sie sich geweigert haben , mein lieber Garbislander .

"

„Aus triftigem Grunde . . .
"

„Und weil die Leute doch endlich die Wahrheit über
Albert Reuß erfahren müssen , die jedoch nur wir beide in
vollem Umfang kennen , habe ich die Verpflichtung über¬
nommen , am Vortragspunlt zu erscheinen . . .

"

„Sie werden das viel besser erledigen als ich ; übrigens
muß ich Sie jetzt ein Argument hören lassen , mit dem Sie
mich gestern in die Schranken gewiesen haben : Hier handelt
es sich nicht um Literatur . . . Hier gibt es keinen , der das
Wort zu ergreifen berechtigt wäre , als den Arzt !"

„Verlassen Sie sich im übrigen darauf , daß ich Ihre Ver¬
dienste um die Wiederauffindung des Vermißen ins ge¬
bührende Licht setzen werde . Ehre , dem Ehre gebührt !"

„So wären wir denn bei der letzten Station angelangt .
Wenn Sie das Schlußwort gesprochen haben . . .

"

„Dann ist Reuß vor aller Augen rehabilitiert , und ich
fahre zur Bahn , um heimzureisen . . . Was ich natürlich
mit ruhigem Gewissen tun kann , da der Patient in einem
erstklassigen Sanatorium Aufnahme gefunden hat . Einen
besseren Arzt als Professor Plewski kann er sich gar nicht
wünschen . Der Mann genießt , und ich würde ihm meinen
eigenen Vater anvertrauen . Außerdem bleiben Sie und
Frau Hedwig noch hier . . .

"

„Doktor . . . Doktor . . . ich kann Ihnen das Gefühl nicht
schildern , das mich beherrscht , wenn ich rückwärts zu sehen
versuche . . . Wie dankbar bin ich dafür , daß diese furchtbare
Woche hinter mir liegt , die ich kein zweitesmal durchmachen
möchte . . .

"

„Dennoch dürfen wir heute frohlocken, da wir Albert
Reuß gesunden , da Sie , mein lieber Garbislander , ihn dem

Stuttgart ergab , daß darin 1j42 Gramm freie Cyanwasser ,
sloffsäure (Blausäure ) enthalten war . Der Gebrauch von
Cyanwasserstoff (Blausäure ) zur Bekämpfung tierischerSchädlinge ist ohne besondere Erlaubnis der obersten Lan -
desbehörde verboten und die Zuwiderhandlung gegen diesesVerbot ist mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld -
strafe oder mit einer dieser Strafen bedroht Der FirmaE . Kieferle in Randegg ist der Vertrieb von „IndischenEiftblasen " und von „Fuchsbomben Blitztod " verboten wor¬den . Die Polizeibehörden sind angewiesen worden , die Ver¬
wendung etwaiger noch im Land vorhandenen Ködergifte der
bezeichneten Art zu verhindern .

Württembergs und Tirols Flaggen in 7418 MeterHöhe . Die Flaggen Württembergs und Tirols wurden vonder deutschen Himalaja - Expedition auf dem Gipfel des Ion -
song Plaz (7418 Meter ) von den Teilnehmern derK -malaja - Expedition aufgerichtet . Bei der Expedition be-
fmden sich auch einige Württemberger , darunter Dr . UlrichÄnelnnö , der Svhn des bekannten AeichstagAabgeordnetenGeh . Kommerzienrat Dr . Wieland - Ulm a . D .

Aufgespießk. Im städtischen Vieh - und Schlachthof in
Garöburg ist ein 26 Jahre alter Arbeiter beim Abladen vonHeu verunglückt . Infolge fahrlässiger Handhabung einer
Heugabel drangen ihm mehrere Zinken in die linke Brüsk¬ierte. Der Mann mußte in das Karl - Olga - Krankenhauseingeliefert werden .

Vom Tage . In einem Haus der Hofener Straße inCannstatt verübte eine 02 Jahre alte Frau Selbstmord durchErhängen .
Gewitter . Am Sonntag vormittag brachte ein kurzesGewitter reichlichen Regen mit etwas Hagel . Die glühendheißen Steinmassen der Großstadt ließen aber keine Ab¬

kühlung aufkommen und die Luft war nachmittags stickigerund dämpfiger als zuvor .
Besichtigungsreise des Verwaltung «!- und Wirtschafts¬

ausschusses. Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des
Landtags wird , wie die Südd . Zeitung hört , im Lauf der
nächsten Woche nach Karlsruhe reisen , um dort die Anstalt
der Zahntechniker zu besichtigen . Anschließend wird er sich
nach Tübingen begeben , um dort die zahnärztlichen Einrich¬
tungen der Stadt Tübingen zu besuchen. Auch die kommu¬
nalpolitischen Einrichtungen der Stadt Tübingen , Elektrizi¬
tätswerk usw ., sotten besichtigt werden .

Aus dem Lande
Heilbronn . 6 . Juli . Theaterdefizit . Das Theater

hat , wie im Gemeinderat mitgeteilt wurde , in der ver¬
gangenen Spielzeit ein Mehrdefizit von annähernd 20 000
Mark verursacht , das aus zu erhoffenden Restmitteln zu
decken sein wird . Für die kommende Spielzeit wurde der
Voranschlag durch 17 000 -4t Abstriche und 4000 -4t Mehr¬
einnahmen ausgeglichen .

Einen großen Auflauf in der Fleinerstraße verursachte
der 20jährige arbeitslose Schlosser Mühleck , der sein Mädel
in einem Kino entdeckte und es auf der Straße verprügelte .
Flaschnermeister Moser und einige Küfergesellen suchten den
Rasenden zu beruhigen , der aber entriß ihnen einen Ham¬
mer und schlug Moser und einen Gesellen zu Boden , daß
sie bewußtlos liegen blieben , die herbeigerufene Polizei
mußte den Bursch ' vor der Wut des Publikums in Schutz-
Haft bringen .

Reuhausen OA . Urach , 6 . Juni . Vom Auto ge¬schleift . Nachmittags wollte das Töchterchen des Wagners
Adolf Stiefel am Orlsausgang die Hauptstraße überqueren ,als es von einem Personenwagen ersaßt und eine Strecke
weit geschleift wurde . Der Wagen mußte zuerst in die Höhe
gewunden werden , woraus das blutüberströmte Kind in
schwerverletztem Zustand hervorgezogen werden konnte .

Seikingen OA . Tuttlingen , 6. Juli . Totgefahren . Als
die 43jährige Ehefrau des Landwirts Joses Münch abends
auf dem Fahrrad von den Feldgeschäften heimkehrte , geriet
sie unter einen Heuwagen , den sie überholen wollte . Die
Frau war sofort tot .

Reutlingen , 6 . Juli . Stenograp he nt agung . Der
Württ . Stenographenbund Stolze -Schrey , der letztes Jahr
in Schramberg tagte , hat seine Anhänger zur 33 . Haupt¬
versammlung auf 13 . d . M . nach Reutlingen berufen . Einer
Vertreterversammlung am Vorabend folgen die Weltschrei¬
ben in Deutsch und in verschiedenen Fremdsprachen und ein
Wettlesen am Sonntag vormittag , zu denen die Anmel¬
dungen sehr zahlreich eingelaufen sind . Abends feiert der
hiesige; Stenographenverein Stolze -Schrey , der den württ .
Bundestag seiner Schule schon mehrfach übernommen , sein45 . Stiftungsfest .

Alm, 6 . Juli . Fahrlässige Tötung . Der Landwirt
Josef Sch . von Bechingen (Aiedlingen ) war wegen fahrlässiger
Tötung angeklagt . Im April ds . Is . ließ er In seiner Scheuer

Dunkel des Geheimnisses entrissen und ihn dem Licht
dieser Welt zurückgegeben haben, " sagte Doktor Jordan .

„Und so wird hoffentlich wieder alles so werden wie
früher . Sie haben noch die letzte Verpflichtung übernommen ,
das erlösende Wort zu sprechen , den Leuten den Schlüssel
in die Hand zu geben , den sie ja doch nicht finden würden .

"
Im gleichen Augenblick ertönte das Schrillen einer elektri¬

schen Klingel . Garbislander schüttelte dem Freund die Hand
und begab sich ebenfalls in den Saal . Doktor Jordan knöpfte
seinen schwarzen Rock zu , dann folgte er dem befrackten
Herrn , der die Tapeten geöffnet hatte . Diesmal war die
Brandung , die bisher im Saal gewütet hatte , verstummt .

Als Jordan das Podium beirat , empfing ihn erwartungs¬
volle Stille .

Er gab sich einen Ruck, sah von den nichtssagenden
Larven der Zuhörer auf , blickte ins Leere , und mit einemal
stand Albert Reuß ' Bild vor ihm , wie er als „ Werwolf "

« usgssehen hatte .
Da war auch schon der Beginn seiner Rede geformt und

gefunden .
„Meine sehr geehrten Damen und Herren "

, begann Dok¬
tor Jordan , „ich habe mir erlaubt , Sie heute hierher zu
bitten , weil ich Ihnen die Wahrheit über Albert Reuß ver¬
mitteln will . Ich werde Ihnen das höchst wunderbare und
seltsame Schicksal eines Mannes erzählen und erklären , der
es redlich verdient hat , endlich zur Ruhe zu kommen .

(Fortsetzung folgt .)
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einen Heuäufzug einbauen . Sein 7Njähriger Sohn war ihm
beim Hinaufbefördern von Latten behilflich . Nach der Arbeit
blieb der Junge mit einem andern Schulknaben noch kurze
Zeit in der Scheuer auf dem Gebälk - Plötzlich fiel der Junge
herunter und starb nach wenigen Stunden . Der Vater wurde
nun beschuldigt, nicht die nötige Vorsicht geübt und so den
Tod des Zungen verschuldet zu haben . Zu der Verhandlung
waren drei Zeugen und ein Sachverständiger geladen . Es er¬

folgte Freisprechung .
Lauffen a . N .. 6 . Juli . Getreideernte . Die Ge -

treideernte hat hier mit dem Einführen von Noggen und
Gerste begonnen . Der Stand der Halmfrüchte ist nach
Quantität

'
und Qualität sehr befriedigend . Die große Hitze

beschleunigt die Reife der übrigen Getreidearten zusehends ,
so daß auch mit deren baldiger Ernte zu rechnen ist .

Rolkweil , 6 . Juli . Mit Maske und Pistole . —°
Pfarrhaus - Einbrecher mit Autobetrieb . Die
Psarrhauseinbrecher , die kürzlich im Oberland von sich reden
machten , haben das Feld ihrer Tätigkeit nunmehr in die!
Gegend von Rottweil verlegt . Sie statteten in der Nacht
zum 2 . Juli dem Pfarrhof in Hausen o . Rottweil und in der
Nacht zum 4 . Juli dem Pfarrhof in Dautmergen einen Be¬
such ab , wobei sie Masken trugen . Sie bedrohten die Ueber -
sallenen mit Pistolen , nahmen mit , was sich ihnen bot , und
fuhren im Auto wieder davon .

Heidenheim , 6 . Juli . Zusammenstoß . In der Friedrich¬
straße stieß ein Motorradfahrer , ein Maurermeister von
Bolheim , mit einem Lastkraftwagen aus Ulm zusammen .
Der Motorradfahrer mußte schwerverletzt ins Bezirks¬
krankenhaus gebracht werden .

Friedrichshafen , 6 . Juli . Das Luftschiff «Graf
Zeppelin " " ist gestern abend um 10 .30 Uhr , nachdem der
Start infolge Gewitters um etwa 1 ^ Stunden verschoben
worden war , zu seiner Fahrt nach Köln unter Führung von
Dr . Eckener aufgestiegen - Nach einer Landung in Köln
wird das Luftschiff den vorgesehenen Flug über die Nhein -
lande unternehmen . Am Sonntag um Mitternacht wird das
Luftschiff wieder in Friedrichshafen erwartet .

Von der Bayerischen Grenze , 6 . Juli . Kleine Chro¬
nik . In Wittislingen stürzte das 3jährige Söhnchen des
Landwirts Kusterer in die Egau und ertrank . — In Hoch¬
stätt wurde die 21 Jahre alte Landwirtstochter Kitzmger
von Faimingen , die dort in der Donau gebadet hatte und
ertrunken war , als Leiche gelandet . — Abends wurde der
ledige 50jährige Dienstknecht Josef Geisler von Kemnath
auf der Cisenbahnstrecke zwischen Hochwang und Jchenhausen
vom Zug erfaßt und schwer verletzt ; im Krankenhaus erlag
er noch in der Nacht seinen Verletzungen . — Der 27 Jahre
alte Heberle , der geistig etwas beschränkt ist und am 25 . Mai
das Haus des Landwirts Josef Müller in Oberwaldbach in
Brand gesteckt hat , wurde verhaftet . — Die 26 Jahre alte
Dienftmagd Creszenz Knie aus Tussenhausen bei Mindelheim
hat ihr am 27. Januar geborenes zweites Kind erwürgt und
in einem Weidengebüsch versteckt. Sie wurde wegen Kinds¬
tötung unter Zubilligung mildernder Umstände zu 2 Jahren
L Monaten Gefängnis verurteilt .

Aus Bayern , 6 . Juli . Ein unheimlicher Fund .
Wie aus Weilheim ( in den Bergen ) berichtet wird , stieß der
Landwirt Georg Färber in Wielenbach bei der Arbeit im
Moos , als sein Sohn Streu von einem den Winter über ge¬
lagerten Haufen wegnehmen wollte , auf eine große Menge
Nattern . Die Schlangen sielen ihn zischend und pfeifend an ,
so daß er alle Kraft ausbieten muhte , um mit seiner Gabel
sich der Ottern zu erwehren . Vater und Sohn , sowie ein in
der Nähe arbeitender Landwirt konnten sich nicht anders
Helsen , als daß sie den Haufen Streu anzündeten . Färber
schätzt die Zahl der umgekommenen Schlangen auf min¬
destens 100 große und über 100 kleinere .

Unaufhaltsamer Zuzug zur Hochschule
Aus dem soeben erschienenen Bericht des Preußischen Kul¬

tusministeriums über das Wintersemester 1929/30 an den
deutschen Hochschulen ist zu ersehen , daß die Zahl der Studen¬
ten gegenüber dem Wintersemester des Vorjahrs wieder um
8,3 v . H . gestiegen ist . In welchem Umfang heute die Aka-
demisierung fortschreitet , ist aus der sozialen Herkunft der
Studenten ersichtlich . Die Hochschulstatistik gliedert die Väter
nach ihren Berufen in 15 Gruppen , von denen die mittlere
Beamtenschaft mit rund 29 v . H . den größten Anteil am
akademischen Nachwuchs behauptet ; es folgen die Handel -
und Gewerbetreibenden mit 23 v . H . und in weitem Abstand
die höheren Beamten mit 15. v . H-, der Rest zersplittert in
die Anteile von zwölf Gruppen , deren jede nicht mehr als
7 v . H . stellt . Sondert man nun die akademisch gebildeten
Väter Iwn den nicht akademisch gebildeten , so ^ ommt man zu

von Sursaal UN- Theater .
kurtheaker am 2. Juli . Rhein -Befreiungsfeier — „Me

roter Adler von Tirol " von Angermayer . „Frei ! Frei ! Fr
ist der Rhein ! " So klang es mit dem Brustton eines Mann
durch die Räume des Theaters . Tiefen Eindruck machte d
von Plankemann verfaßte Prolog . Und mit den Fanfar «
eines Marsches huldigten wir mit den deutschen Brüdern a
Rhein der Göttin der Freiheit , die ihnen nach jahrzehnt
langem Warten und Hoffen nun die Erlösung brachte . Do
drüben über den Alpen lebt auch ein Volksstamm , d
Ähnliches leiden mußte und heute noch leidet . Ein Dran
spielt sich dort drüben ab , das Drama eines Volkes . Das
ein Stofß der wert ist, von einem Dichter bearbeitet jwerden . So wird dieses Volksstück, von Fred Angermayverfaßt , em politisches Tendenzstück . Ob es seine Fehler haWer denkt daran , wenn er von der Wirkung gepackt wir !Wer wird nicht erschüttert von dem Moment , in welchedie Welsche ihr deutsches Herz entdeckt ? Wer wird nic
gerührt , wenn er hört , wie die Italiener mit den Bewo
nern drüben verfahren ? Verjagt wird von Haus und Hiwer offen sein Deutschtum bekennt , eingesperrt , wer eim
or Jodler singt u . a . m . Das Ganze ist eine ungeheu^ Eage gegen Italien , das auch vor den härtesten Mitte
Mt zurückschreckt , um den politischen Zweck zu erreicheAber diese braven Tiroler rütteln mit ihrem Freiheitsdraian unserem patriotischen Gefühl , wir werden begeistert higerissen und geloben mit ihnen aufs neue Treue dem Deutsc

unsren deutschen Brüdern über den Grenzpfähle
^ über den Räumen unsres Theaters ein solch

u °ch selten erlebte ich am Schluß en
Män ^ n^ bende Begeisterung für ein Stück , sowie für d

Der Spielleiter Josef Schmitz nu
dä Stücks j^ ^ olg herzlich freuen . — Im Mittelpunsteht die Wirtin vom Grenzhof , die 76 Jahre al

Sie ist eine Welsche und darum mißtraust
gegen alles , eben weil man ihr , der Welschen , auch nic

dem Ergebnis , daß Wer die Miste aller Studenten und
Studentinnen des vergangenen Wintersemesters solchen Fa¬
milien angehören , die zum erstenmal eine Generation in die
Hochschulen schicken. Rund 64 000 Söhne und Töchter von
mittleren und unteren Beamten , Handwerkern , Kleingewerbe¬
treibenden , Bauern und Arbeitern rücken in breiter Front
zu dem Erwerb geistiger Güter vor , der ihren Vätern und
in der überwiegenden Mehrzabl der Fälle anch deren Vor¬
fahren noch vertagt war . Verbältnismäßia gerinn ist immei
noch die Beteiligung der studierenden Arbeitersöhne . De,
Prozentsatz beträgt an den ilnlaerslläten 2,5, an den Tech¬
nischen Hochschulen sogar nur 2,2 Prozent .

Eröffnung der bayerischen Zugspitzbahn
Nachdem die Teilstrecke der neuen Zugspitzbahn von

Garmisch bis zum Eibsee bereits im Dezember vorigen Jahrs
in Betrieb genommen werden konnte , ist es jetzt gelungen ,
auch den Haupteil der eigentlichen Bergbahn dem Verkehr
zu übergeben . Am 8 . Juli wird der Münchner Erzbischof
die Einweihung vornehmen .

Die Bahn geht einstweilen bis zum sogenannten Platt
des Schneeferners , 2650 Meter hoch . Die Endstrecke bis zur
2950 Meter hohen Gipfelstation soll im November dieses
Jahrs fertig werden , und zwar als Seilschwebebahn , die eine
Steigung von 500 v . H . in vier Minuten überwindet . Auf
dem Platt bietet jetzt schon ein mehrstöckiges Holzhaus Unter¬
kunft und Verpflegung , aber keine Uebernachtung . Für
einen großen Gasthof mit 369 Betten ist mit den Unter¬
kellerungsarbeiten begonnen worden .

Die Fahrt dauert knapp z w e i S t u n d e! n , je die Hälfte
bis Eibsee und bis zum Platt . Sie geht mit kurzen Aufent¬
halten ohne Umsteigen durch bis Eibsee , von dort auf der
Zahnradstrecke mit neun Kilometer Geschwindigkeit bei 118
und 250 v . H . Steigung . Die letzte halbe Stunde führt die
Bahn durch den in 1650 Meter Höhe beginnenden , 4,5 Kilo¬
meter langen Tunnel , in dem eine Steigung von 1000
Meter überwunden wird . Die bequemen , weiß - blau ge¬
strichenen Wagen haben 60 Sitzplätze . Die Fahrt kostet ein¬
fach 17 .50 Mark , hin und zurück 26 Mark .

Zum Vergleich sei erwähnt , daß die ö st e r r e i ch i s ch e
Seilschwebebahn , die von Ehrwald aus kühn emporsteigt , in
16 Minuten zum Gipfel führt und 10 Mark hin und zurück
kostet . Daß auf einen Berg zwei Bahnen gehen , ist gewiß
verwunderlich . Die Oesterreicher waren im Jahr 1924 dem
bayerischen Plan zuvorgekommen . Dieser wurde aber 1928
doch in Angriff genommen , um den durch die Zugspitze an¬
gezogenen Verkehr diesseits der Grenze zu halten . Der Wett¬
bewerb stützte sich auch auf die Erwägung , daß die mit einer
Seilschwebebahn bewirkte rasche Ueberwindung eines sehr
großen Höhenunterschieds nicht jedermann bekömmlich sei .
und daß eine Zahnradbahn zahlenmäßig größere Be¬
förderungsmöglichkeit biete und bei zeitweise starkem Ver¬
kehr die unangenehmen Wartezeiten überflüssig seien . Die
Züge haben von Garmisch aus vier bis sechs Wagen , für
die Zahnradstrecke wird der Zug geteilt in je zwei Wagen
mit einer Zahnradlokomotive . Es können stündlich drei
solcher Doppelzüge verkehren und somit 720 Personen
befördert werden . Ob das großartige Werk nicht nur die
Technik loben , sondern auch den rechnenden Unternehmer
befriedigen wird , bleibt abzuwarten .

Die Pläne .stammen von schweizerischen Ingenieuren .
Das Kapital — der Gesamtaufwand wird auf 20 Miil .
Mark geschätzt — ist zu drei Fünfteln von der Allgemeinen
Lokalbahn und Kraftwerke AG . in Berlin und zu zwei Fünf¬
teln von der AEG in Berlin aufgebracht worden . Die Bau¬
leitung hatte die AEG ., die die vollständige elektrische Aus¬
rüstung lieferte . Der elektrische Strom kommt von den Jlar -
werken . Daß die Bauzeit , die im August 1928 begann , ver¬
hältnismäßig kurz war , ist wesentlich dadurch ermöglicht
worden , daß die Tunnelbohrung nicht in einem Zug im
Innern in die Höhe getrieben , sondern an mehreren Stellen
in die Nähe der Außenwände geführt wurde , so daß von
dort durch Zugangsstollen gleichzeitig gebohrt werden konnte .
An dem ganzen Unternehmen waren zeitweise bis zu 1400
Arbeiter beschäftigt . Acht tödliche Unglücksfälle sind vor¬
gekommen , davon fünf eigentliche Bauunfälle , und man sagt ,
daß kein ähnliches größeres und schwieriges Unternehmen
eine so geringe Unfallzahl zu verzeichnen habe .

Die landschaftlichen Schönheiten des Garmischer und Eib -
see - Gebiets sind weithin bekannt . Die; beiden Bergbahnen
erschließen nun auch dem , der keine sieben bis zehn Stunden
steigen mag , die Herrlichkeit der Bergwelt vom höchsten deut¬
schen Gipfel aus Auf bayerischem Boden gibt es jetzt sechs
Bergbahnen : auf den Wendelstein im Schlierseegebiet , aufden Wank bei Partenkirchen , auf den Predigtstuhl bei
Reichenhall , auf das Nebelhorn bei Oberstdorf — diese ist

traut . Man hält sie sogar für eine Verräterin . So wird sie
dickschädelig, trotzig und widerwärtig . Aber als die vertrie¬
benen Landsleute in ihr Wirtshaus kommen und sie deren
Elend sieht , da wird sie weicher , ihr Stolz schmilzt zusammen .

-Und als ihre Unschuld an den Tag kommt und ihr Enkel
wieder zurückkehrt , da wächst die Altwirtin zur Prophetin
empor . Sie bekennt sich zu Deutschland und tauft ihren
Grenzhof in einen Tirolerhof um . Sie holt das rote Adler¬
wappen hervor und schwört : „ Flieg , roter Adler von Tirol ! "
Diese ungewöhnliche Frau spielte treu und lebenswahr Else
Schuchhardt . Durch ihre Darstellung wurde das ganze Stück
in eine seltene Spannung gehoben . Das war eine Leistung ,wie wir sie kaum besser sehen werden . Eine ganz große
Figur machte Theo Speck - Friedrich als der Enkel . Wir
hätten dem sonst so ruhigen Charakter keinen so fanatischen
Clan zugetraut , wie er ihn hier bewies ? Soll ich der ein¬
zelnen Figuren aus dem Volk gedenken ? Jeder ohne Unter¬
schied war ein prächiger Repräsentant in Spiel und Maske .
Man fühlte so recht deutlich den Pulsschlag des Tiroler
Volkes . Darum erzielte das Stück auch eine solche einheitliche
Wirkung , wie wir sie noch selten erlebten . Hoffentlich dürfen
wir es noch einmal sehen . Als Sonntag -Nachmittag - Bor -
stellung wäre es sicher zu empfehlen . X .

Kurplatz , Z. Juli . Abendkonzert mit Befreiungsfeier . Nachder schönen Befreiungsfeier im Theater eine allgemeine aufdem Kurplatz . Eigentlich ist das selbstverständlich . Ein Welt¬
bad mit so viel Ausländern , außerdem mit vielen Gästenaus dem besetzten Gebiet , hat die Pflicht zu zeigen , daß auch
hier der vaterländische Gedanke sehr lebendig ist. Und da
die Feier auf dem öffentlichen Kurplatz stattfand , wurde sie
zu einer allgemeinen Feier der Stadt Wildbad . Daß zur
Hebung der Freudenstimmung der Kurplatz illuminiert war ,
war für die meisten eine hübsche Überraschung . Die Vorder¬
front des Eberhardsbades erstrahlte in majestätischem Lich¬
terglanz , und die roten Lampions in dem grünen Laub der
Bäume gaben eine stimmungsvolle Umrahmung zu dem
Platz , der sich immer mehr mit Zuschauern gedrängt füllte .

a»ck kürzlich erst eröffnet worden — Und schließlich dli

Lokale »
Mldbad . den 7 . Juli 1930 .

Landeskurkheater . Heute abend zum zweiten Male der
große Heiterkeitserfolg , )Jm weißen Röss ' l" , Lustspiel in
drei Akten von den beiden bekannten Autoren Blumenthal
und Kadelburg . Fabrikant Giesecke: Walter Fischer -Achten .
Dienstag abend geht das spannungsvolle Stück „Die Heilige
Flamme "

, Kriminal -Komödie in drei Akten von W . S .
Maugham , zum drittenmal in Szene . Die Heilige Flamme
ist eines der besten modernen Schauspiele , das überall große
Erfolge zu verzeichnen hat . Dieser Maugham versteht es ,
das Publikum in Spannung und Erregtheit zu bringen . Ein
Menschlichkeitsstück . Ein Theaterstück , ein echtes , ein rechtes :
man sitzt davor interessiert , hingegeben , gespannt , gepackt .
Hauptrolle : Else Schuchhard . — Mittwoch abend Fr . Lehars
großer Welterfolg „Friederike "

, ein Singspiel aus Goethes
Leben . Titelpartie : Hedwig Hillengaß , Goethe : Hans Weber .

Liederabend Lotke Alschbach. Von dem Baden - Badener
Pianisten Eduard von Pagenhardt auf dem Flügel begleitet ,
wird die junge begabte Karlsruher Opernsängerin , Fräulein
Lotte Fischbach , am Montag abend im Kursaal einen
ausgesprochenen Liederabend mit dem Thema : „Schlichte
Weisen aus aller Welt " veranstalten . Mit dem
gleichen Programm hatte Fräulein Fischbach bereits in
anderen Städten schöne Erfolge erzielt , und so ist nicht zu
zweifeln , daß sie auch in unserer Badestadt , wo sie sich ja
schon durch ihr Auftreten voriges Jahr und vor zwei Jahren ,
die Herzen aller Musikfreunde , als mitwirkende Solistin der
Eschrich'schen Sinsoniekonzerte erwarb , gleich großen Erfolg
ernten wird . Jedenfalls dürfte dieser interessante Lieder¬
abend eine angenehme , erwünschte Abwechselung unserer
bisherigen üblichen Konzert - Veranstaltungen sein , der eines
starken Besuches seitens unserer Kurgäste und Einheimischen
wert ist.

Mit Sven Hedin durch Asiens Wüsten . Am Dienstag ,
den 8 . Juli , läuft im Kursaal ein Sven Hedin - Film . Den
Bericht gibt Freiherr Marschall von Bieberstein - Berlin . Aus
dem Inhalt dürfte im Wesentlichen folgendes interessieren :
Dr . Sven Hedin , der große schwedische Forscher , der Ent¬
decker von Transhimalaja , ist mit der größten Expedition
seines Lebens in Asien und berichtet durch diesen Film über
seine ersten die Dauer eines Jahres umfassenden Erlebnisse .
Die Teilnehmer sind Deutsche , Schweden und Chinesen . Der
Aufbruch und die ersten großen Märsche durch wegloses Ge¬
lände bedingen natürlich bei einer Karawane derartigen
Ausmaßes , die einer Heerschau gleichkommt , viele Zwischen¬
fälle und unvorhergesehene Ereignisse , die uns der Film in
der ersten Etappe der auf drei Jahre berechneten Expedition
zeigt . Die stärksten Strapazen und fast unüberwindlich
scheinenden Hindernisse und Mühsalen , Erlebnisse voll dra¬
matischer Spannung , ebenso wie Episoden köstlicher Idylle ,
begegnen uns auf dem über 2500 Kilometer langen Weg .
Durchs gelobte Land der Räuberbanden begleiten wir im
Film die Expedition zur „Stadt der Nationen " und zum
Kloster Schande -miao , wo wir an einem Tempelfest der
Lamas teilnehmen und den höchsten lebenden Gott des
Klosters kennen lernen . Weiter durch Sandstürme von un¬
gewöhnlicher Heftigkeit über die Märcheninsel zur schwarzen
Stadt , Kamelrevolten , Diebesjagden , Hungersnot — alle
Zwischenfälle dieser ereignisreichen Expedition berichtet das
untrügliche Objektiv der Kamera der Photographen und läßt
den Zuschauer zum miterlebenden Teilnehmer der Expedition
werden .

Mediziner -Besuch. Am Sonntag besuchten unsere Bade¬
stadt 30 Studierende der Medizin aus der Universität Heidel¬
berg zum Zweck ihrer Belehrung und Förderung . Sie waren
geführt von Dr . Ellinger , Professor der Pharmakologie in
Heidelberg . Nachdem die Herren einen Gang durch die Kur¬
anlagen und über das Morgenkonzert am Theaterplatz ge¬
macht hatten , versammelten sie sich in der Wartehalle des
König -Karlsbades , wo ihnen Ob . - Med . - Rat Schober einen
Vortrag über Wesen und Wirkung der Thermalkur hielt und
dann , mit Unterstützung von Dr . Gaiser , dem Chemiker des
Staatlichen Quellenlaboratoriums , die Experimente über die
amylolyseaktivierende Eigenschaft des Thermalwassers vor -
sührte . Hierauf schloß sich unter Führung des Ob . - Vau -
inspektors Vogt ein Rundgang durch die Badeeinrichtungen

) an . Die Herren nahmen sodann , auf gemeinsame Einladung
der Badverwaltung und der Stadtverwaltung , das Mittag¬
essen im Kursaal ein und traten am Nachmittag die Heim¬
reise an .

Wenn die Veranden des Badhotels auch nur ein paar Licht¬
lein getragen hätten , wären die kahlen Rotfandsteinwände
etwas lebendiger geworden . Mit erhebender Mftmusik aus
den „Meistersingern " leitete die Kurkapelle die Feier ein .
Hernach sprach Heinz Plankemann vom Kurtherter mit der
ihm eigenen weittragenden Stimme den von ihm verfaßten
Prolog mit dem Grundthema „Frei ist der Rheins Die
inhaltsreiche , erhebende Ansprache wurde vom Publikum
mit Begeisterung ausgenommen und schuf so die für den
Abend passende patriotische Grundstimmung , die im gemein¬
schaftlich gesungenen „Deutschlandlied " ihren Ausdruck fand .
In den weiteren Nummern sang und klang es vom deutschen
Rhein und bei den deutschen Weisen konnten es sich viele
nicht versagen , „Die Wacht am Rhein "

mitzusummsen und
zum Schluß nocheinmal in die deutsche Nationalhymne
kräftig einzustimmen . Dankbar war man für die schneidigen
Märsche , die Eschrich, der gehobenen Stimmung Rechnung
tragend , dreingab . So nahm auch diese Feier einen erheben¬den Verlauf . Wir wollen hoffen , daß von diesen vielen Be¬
freiungsfeiern auch bleibende Impulse ausgehen . X .

kursaal , 4 . IM . Heitere Vorträge und Lieder zur Laute
von Hans und Life Fitz . Das war auch einmal ein richtiger
Unterhaltungsabend , der das hielt , was er versprach . Das
Programm war sehr reichhaltig . Zwiegesänge , Sololieder
und Vorträge wechselten in bunter Reihe . Jede Nummer
war ein Schlager . Warum ? Weil alles urwüchsige , naive
Kunst war in echter unverfälschter Aufmachung . Die beiden
Künstler sind musikalisch durch und durch , und so gefielen
besonders die Zwiegesänge zur Laute , auf welcher Hans Fitz
Meister ist . Bedauert habe ich die Norddeutschen , die den
Dialekt des Bayrischen nicht verstanden . Durch das Tem¬
perament des Vortragenden kam auch ein etwas zu rasches
Tempo in den Vortrag . Wer es aber verstand , kam auf seine
Rechnung . Noch selten wurde soviel und so herzhaft gelachtim Kursaal wie an diesem Fitz - Abend . Das lustige Paarerntete stürmischen Beifall . x .
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Kleine IWMlen ans aller Nell
Die Sommerkieiduna im Reichstag . Der Vizepräsident

des Reichstags v . Kardorff hatte angeordnet , daß Herren
in Sommerkleidung ( nur Straßenhemd und Hose ) auf die
Zuhörerpläße des Reichstags nicht mehr zugelassen werden
sollen . In Anbetracht der andauernden Hitze hat aber das
Präsidium die Anordnung Kardorsfs wieder aufgehoben .

Unfall des O - Zngs München —Dortmund . Am Sams¬
tag früh gegen 9 Uhr hat der O -Zug 363 München —
Dortmund bei einem Uebergang nördlich des Bahnhofs Ben¬
rath den Anhänger eines Trekkers überfahren . Dabei ist
der hinter der Lokomotive laufende Postwagen mit allen
Achsen entgleist . Beide Hauptgleise sind gesperrt . Niemand
ist verletzt . Die Züge werden über Opladen umgeleitet .

Absturz eines Segelfliegers im Riesengebirge . Bei einem
Segelflug über den Bunnberg bei Krummhübel stürzte Eugen
Dönsch, der Sohn des Besitzers der Niesenbaude , mit seinem
Segelflugzeug aus etwa 15 (1 Meter Höhe ab . Bönsch, der im
Weltkrieg österreichischer Fliegeroffizier war , erlitt schwere
innere und äußere Verletzungen . Er wurde in das Kranken¬
haus nach Marschen gebracht . Das Flugzeug wurde völlig zer¬
trümmert .

Der Waldbrand in der Oranienburger Heide in Anhalt
ist noch nicht völlig unterdrückt , obgleich starke Abteilungen
der Reichswehr und der Schutzpolizei im Verein mit den
Feuerwehren mit wahrer Todesverachtung an der Bewäl¬
tigung der Gluten arbeiten . Die ganze Luft ist weithin mit
sengender Glut angefüllt , weißer Qualm entsteigt dem
Boden . Das Feuer hat eine Ausdehnung von 800 Meter
Breite und -1000 Meter Längs erreicht . Viele Hirsche und
Rehe sind in den Flammen umgekommen . Der Brand
wurde durch einen Radfahrer verursacht , der im Wald acht¬
los eine glimmende Zigarette wegwarf

Ein böhmisches Dorf abgebrannt . In dem kleinen Dorf
„Gerlachow - Barifeld ( Tschechoslowakei) brach , während die
Einwohner auf dem Feld arbeiteten , ein Brand aus , der 10
Anwesen mit allen Nebengebäuden einäschcrte . Fast der
ganze Viehstand ist umgekommen . Bei den Löfcharbeiten sind
drei Personen tödlich verunglückt , neun erlitten schwere
Brandwunden .

In der rumänischen Ortschaft Borsa Maramuresch
brach im Haus eines Arztes ein Brand aus , der bei heftigem
Wind sich schnell ausbreitete und nach 21 Stunden bereits 250
Gebäude ergriffen hatte . Vier Kirchen und vier Synagogen
liegen in Trümmern . Wahrscheinlich haben auch viele Men¬
schen den Tod gefunden . Ueber 3000 Einwohner sind obdach¬
los . Große Getreidevorräte sind verbrannt .

Schwere Explosion . In Castleford ( engl . Grafschaft Bork -
shire ) entstand in einer chemischen Fabrik eine Explosion , die
die ganze Fabrik und die anliegenden Gebäude bis auf die
Grundmauern zerstörte . 10 Menschen wurden getötet , 11
schwer und viele leichter verletzt.

Mordbilanz in den Bereinigten Staaken . Der neue
Polizeichef von Neuyork hat , als er sein Amt antrat ,
einige interessante Ziffern bekanntgegeben . Danach sind im
vergangenen Jahr in den Bereinigten Staaten 12 265 Men¬
schen ermordet , 76100 durch Verbrechen schwer verletzt wor¬
den . Der Verlust an Eigentum durch Diebstähle , bei denen
das gestohlene Gut nicht wieder eingebracht wurde , ist auf
rund 4 Milliarden Dollar zu veranschlagen . Auf se 100 060
Einwohner kommen im Jahr 10,2 Morde . Detroit weist mit
16,5 Mordfällen die höchste Prozenkzahl auf vor Chicago ,
das sich täglich „ nur " 1,5 Morde leistete . Allerdings ist hier
die Negerstadt Memphis nicht eingerechnet , die es auf 60,5
Morde auf je 100 000 Einwohner brachte .

Selbstmod eines Ehepaars . In seiner Wohnung in Paris
wurde ein aus Heidelberg stammendes Ehepaar , der 12-
jährige Graf Harald v . Eckhardt und seine 33jährige Frau
Marie , geb. v . Häuf , durch Gas vergiftet tot aufgefunden .
Der Mann war in einer französischen Motorenfabrik als In¬
genieur tätig gewesen . Nahrungssorgen scheinen das Ehe¬
paar in den Tod getrieben zu haben .

Sendefolge der Skulkgmler Rundfunk W .
Dienstag , 8 . Anti'.

L.W: Wetterbericht , 6 .66 : Morgengymnastik . 6.66 : Morgengymnastik .
;>ü .l>6 : Schallplattenkonzert . N .06 : Nachrichtendienst . 12 .VV: Wetterbericht .
12.15: Schallplattenkonzert . 13.80 : Wetterbericht , Nachrichtendienst . An¬
schließend bis 11 .15: Fortscßung des Schallplattenkonzerts . 15 .15: Frauen¬
stunde. 16,00 : Nachmittagskonzcrt . 16 45 : Sudetendeutsche Stunde . 17 .45 :
Zeitangabe , Wetterbericht , dandwirtschastsnachrichten . 18 .65 : Vortrag : Kann
van Helsen ? 18.85 : Vortrag : Student des Auslandsdcutschtums . 10 .60 :
Zeitangabe . 10.05 : Dortrag : Kritisches zur Astrologie . 10.80 : Richard Wag -
aer -Konzert . 20 .45 : „Gaunerstreiche " . 22 45 : Nachrichten. 23 .00 —24 .00 : Unter¬
haltungskonzert .

Sport
Der Flug um die Erde . Der amerikanische Flieger Kingsford

Lmith ist mit seinem Flugzeug „ Southern Croß "
( Südliches

kreuz ) am 1 . Juli , dem amerikanischen Unabhängigkeitstag , in
San Franziska eingeiroffen und hat damit seinen Flug um die
Erd « beendet .

553 Stunden in der Luft . Die amerikanischen Flieger Gebrüder
Hunter sind am Freitag abend , 11 .20 Uhr MEZ ., mit ihrem
Flugzeug „City os Chikago " in Skyherbour , dem Flughafen von
Lhikago , nach einem Dauerflug von S53 Stunden glatt gelandet

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Juli 1930 "

und der Brandschaden für 1930
sowie die rückständigen Steuern werden am Mittwoch
den 9 Juli 1930 , von vormittags 10 bis 12 Uhr und
nachmittags 2 bis 6 Uhr » im Sitzungssaal des Rathauses
entgegengenommen .

Wildbad den 7 . Juli 1930 . Stadtkasse .

Bau - und Wirtschaftsbuud e.V.
Pforzheim

Ortsgruppe Wildbad .

Heck abend 8 W Mliats-Ierslimlliug
im Nebenzimmer der „Alten Linde " .

Der Generalvertreter der Geschäftsstelle Mittelbaden , Herr
Architekt Wsichert , ist anwesend .

Mitglieder wollen ihre Mitgliedskarte mitbringen .
Interessenten für zinSlos - A Gslk » herzlich willkommen .

Sportneuigkeiien in Kürze .
Beim Genfer Fußball -Turnier wurde Ujpest Budapest

durch einen 3 : 0 (1 : 0) Sieg über Slavia Prag Turnier -
sieger . Im Kamps um den dritten Platz schlug Vienna Wien
Servette Genf 5 : 1 (3 : 0 ) .

3m Schwimm - Länderkampf gegen Frankreich in Zeitz
siegte Deutschland überraschend mit 2 : 0. Deutschland gewann
das Wasserballspiel 5 : 2 und holte sich die 4 mal 200 Meter
Freistilstaffel in der neuen deutschen Rekordzeit von 9 : 46
Minuten .

Süddeulschland unterlag im zweiten Leichtathletik -Län¬
derkampf gegen die Tschechoslowakei in Ulm mit 59 : 63
Punkten . Die Tschechen gewannen acht, Süddeutschland sechs
Wettbewerbe .

Der Deutsche Mittelgewichlsmeister Hein Domgörgen
feierte in seiner Heimatstadt Köln einen großen Erfolg , er
konnte den Europameister im Halbschwergewichtsboxen , den
Italiener Michele Bonaglia über 10 Runden nach Punchten
schlagen .

In der Vorrunde zur Deutschen Meisterschaft im Mann¬
schaftsringen fertigte in Kreuznach der SV . Heros Dortmund
den ASB . Kreuznach mit 10 : 7 Punkten ab .

Beim Nationalen Sportfest in Offenbach bot der junge
Frankfurter Hassinger im Weitsprung der Leistungsklasse 2
mit 7 : 03 Meter ein bemerkenswerte Leistung .

Die Deutsche kunslflugmeiskerschaft , die am Sonntag in
Köln zur Entscheidung gebracht wurde , fiel wiederum an
den Titelverteidiger Gerhard Fieseler -Kassel . Zweiter wurde
Stöhr - München .

Den „Grand Prix de Paris " der Flieger gewann der
Franzose Michard vor seineni Landsmann Faucheux . Der
Deutsche Meister Engel schied im Viertelfinale gegen den
Italiener Piani aus .

Die 5. Etappe der Tour de France wurde von dem
Franzosen Leducq vor seinem Landsmann Pellissier ge¬
wonnen . Die deutsche Mannschaft kam zusammen mit einer
größeren Gruppe auf den 6 . Platz .

Beim Marseiller Sechstagerennen führten nach dem
dritten Tag Marcillac —Negrini mit einer Runde vor Piet
van Kempen —Baucheron . Zwei Runden zurück an 6 . Stelle
lag die deutsche Mannschaft Meyer —Stübbecke .

Den Großen Opelpreis von Surhessen , ein Straßenrennen
über 150 Kilometer , gewann in der A -Klasse Neckar - Westig
in 3 : 48 Std . im Endspurt gegen Bauer - Magdeburg , Löber -
und Hohbein - Frankfurt .

Westdeutschland schlug im Wasserball Brandenburg glatt
mit 6 : 2 Toren .

Gründung von Ortsviehversrchsrunasverenisn
Die in den letzten Iahten vor nllem durch Gewährung von Be¬

trägen aus öffentlichen Mitteln unterstützten Bemühungen der Be¬
hörden um das Zustandekommen neuer oder um die Erhaltung
bestehender Ortsviehversicherungsvereine in Württemberg haben zu
dem Erfolg geführt , daß in über einem Dri : t ?> sämtlicher wärt !.
Gemeinden Ortsviehversicherungsvereine ihre segensreiche Tätig¬
keit entfalten . Da die Ortsviehversicherungsvereine durch dis aus
öffentlichen Mitteln gemährte Entschädigung der offen tuberkulösen
Rinder , die früher den größten Schadenssaktor gebildet haben , ganz
wesentlich entlastet werden , so ist anzunehmen , daß jetzt die .Hem¬
mungen , die der bei der heutigen Notlage der Landwirtschaft
dringend notwendigen Gründung von Ortsviehversicherungsverei -
nen bislang entgegenstanden , auch in den noch abieits stehenden
Gemeinden überwunden werden können . D,r Verwaltungsmis -
schuß der Zentratkasse der Viehbesitzer hat deshalb in seiner Sitzung
vom 22. Mai 1930 beschlossen , versuchsweise vom 1 . Juli 1931 ab
einzelnen Tierbesitzern außerordentliche Unterstützungen nur dann
zu gewähren , wenn in der betreffenden Genuande die Gründung
eines Ortsviehoersicherungsoereins nach übereinstimmendem Ur¬
teil des Schultheißenamts , des Oberamts und des Oberamtsticr -
arztes nicht möglich ist .

keine Wertpapierbörsen . In den Monaten Juli und August
finden Samstags keine Wertpapierbörsen statt .

Ausweis der Tributbank . Die Bank für Internationalen Zah¬
lungsausgleich ( BIZ . ) in Basel veröffentlicht einen Ausweis , wo¬
nach die Aktiven am 30. Juni ds . Is . 494 068 222 Schweizer Fran¬
ken betrugen , die Anlagen 584 919 695 Franken , die sonstigen Ak¬
tiven 1 612 446 Franken . Das Kapital und die Passiven zu¬
sammen betragen 1 085 720 831 Franken .

Postscheckverkehr in Württemberg Im Juni 183V . Zahl der Poft -
icheckkunden Ende Juni 39 775 , Zunahme gegen Mai um 9 , Bon
dem Umsatz (482 Millionen RM .) sind 382 Millionen RM . bar¬
geldlos beglichen worden . Im Uebsrweisuiigsverkehr mit Sem
Ausland wurden 1 142 646 RM . umgesetzt.

Die Güterwagengesteüung der Reichsbahn betrug vom 15 . bis
21 . Juni 1930 756 360 Wagen gegen 941 350 in derselben Zeit des
Vorjahrs . In der Zeit vom li Ma ! bis 21 Juni 1930 wurden
insgesamt 4 600 360 Güterwag n gestellt gegen 5 499 070 im Vor¬
jahr ; der Rückgang beträgt somit 898710 , was ungefähr der
durchschnittlichen Gestellung in einem ganzen Monat gleichkommt.

Vertrag Deutsche Lufthansa AG . — Rordboyeriiche verkehrs -
flua AG . unterzeichnet . Der seit einigen Monaten in der Schwebe
befindliche bekannte Vertrag zwischen* den b - den deutschen Lufl -
verkehrs -Betriebsgeselt

'
chaften , der Deutschen Lufthansa AG . und

der Nordbayerischen Derkehrsflug AE ist nunmehr unterschrUTch
vollzogen worden . Der Vertrag , ein Interessengemeinschaftsver -
trag , ist vorläufig aus drei Jahre vorgesehen und ziel: bei getrean - -
ter Organisation und getrennten Aufgabenkre sen aus eine enge
Zusammenarbeit der beiden Unternehmungen ob , w :e sie bereirs
durch eine Anzahl von gemeinsam unterhaltenen Fluglinien zum
Ausdruck kommt .

Im-Dereis
Wildbad .

Morgen Dienstag abend
8 Uhr

Turnstunde .
Daselbst Zusammenstellung

der Musterrrege .
Es ist nunmehr dringend
erforderlich , daß die Turn¬
stunden pünktlich und regel¬

mäßig besucht weiden .

Nrelvrrngerr zu dem
am 27 . Juli in Neuenbürg
stattfindenden Jugendtreffen
müssen bis spätestens Dienstag
in der Turnstunde abgegeben

werden .
Der Turnwart .

*

MWer

SchMkWÄ
Wildbad eL,

Heute abend

Reigeuprobe .
Zahlreiches Erscheinen

erwünscht .
Der Fahrwart .

Suche ab 21 . Juli
auf vier bis fünf Wochen

Zimmer
ohne Frühstück , nicht über

1 . 50 Mark pro Tag .
Offerten an Frau K Dietl ,

Schweinfurt a . Main
Cramerstr . 23 .

Die Auswirkung der Agrar - Verordnungen auf die Binnen -
mühien . Nach einem Bericht des Generaldirektors der Ludwigs -
Hafener Walzenmühle . Dr . Amtmann , ist die Mehlerzeugungder rheinischen Graßmühlen , die bishci ausschließlich oder

'
säst

ausschließlich ausländisches GelrciR vermahlten , seit Mitte
1929 um etwa 20 v . H Z u r ü ck g e g a n g e n . und zwar infolge
des Zwangs , neben dem Auslandgetreide bis zu 50 v H Inland -
weizen mitzuvermahlen . Dieser Verlust von 20 v 5) . Mehlerzeu -
gung der Großmühlen ist durchaus den deutschen Mühlenim Binnenland zugut gekommen , die in den deutschen
Getreidebaugebicten liegen und deshalb auf die Verarbeitung von
Inlandgetreide eingestellt sind.

Freigabe des Rohaluminium - Jmporls . Durch eine Verordnungdes Rcichsmirtschnstsminislers wird dos aus der Zeit der Kriegs -
Wirtschaft noch bestehende Einfuhrverbot für Aluminium in rohem
Zustand ( in Blöcken, Barren , Masseln , Körner ) , auch in Platten¬
form gegossen, aus Nr . 844 des Statistischen Warenverzeichnisses
mit Wirkung vom 1 . August 1930 ausgehoben . Mit Wirkung vom
gleichen Tag werden die Zolländerungen sür Aluminium und Wa¬
ren daraus , durch die insbesondere ein Einfuhrzoll für Rohalumi¬
nium in Höhe von 25 Mark für 100 Kg . eingssührt wird , in Kraft
gesetzt .

Elsässischer Antrag zum Schuh des französischen Gerste - und
Hopfenbaus . Der Abg . Seltz und die meisten anderen elsässischen
Abgeordneten haben in der französischen Kammer einen Antrag
eingebracht , durch den die Regierung aufgefordert wird , Maß¬
nahmen zu ergreifen , um den französischen Gerste - und Hopfenbau
gegen den ausländischen Wettbewerb und gegen die Spekulation
wirksam zu schützen .

Englisches Einfuhrverbot sür deutsche Kirschen. Die Einfuhr
deutscher Kirschen nach England und Wales ist , wie Preß Assoccia-
tion mitteilt , vom 18. Juli ab verboten worden , da durch die
Inspektion des Landwirtschaftsministeriums seftgestellt worden sec ,
daß deutsche Kirschenladungen Larven der Kirschbaumfliege ent¬
halten hätten .

50 Prozent Belriebseinjchränkung bei Kunstseide in Deutsch¬
land . Generaldirektor Dr . Blüthgen der Akugruppe , der gegen¬
wärtig in Neuyork weilt , erklärte , die Betriebseinschränkung in der
deutschen Kunstseidenindustrie werde annähernd 50 v . H . aus¬
machen . Die neugebildeten kleineren Werke seien davon stärker be¬
troffen , als die alten größeren Unternehmungen , lieber das Ge¬
rücht , daß die drei Tochtergesellschaften der Aku in Amerika , Glanz -
stvff, Bemberg und Cnka , zusammengelegt werden ksollen, äußerte
sich Blüthgen nicht.

Kündigung in der oberschlesischen Bergindustrie . Der Arbeit -
geberoerband der oberschlesischen Bergindustrie hat mit Frist bis
19 . Juki der Gesamtbelegschaft gekündigt , nachdem mit den Gewerk¬
schaften lang « Verhandlungen geführt worden waren . Der Ver¬
band erklärt , die oberschlesische Bergindustrie mit ihren hohen
Selbstkosten könne eine Eisenpreiscrmäßigung noch weniger durchs-
sllhren als die rheinisch - westfälische Industrie , wenn di« S . lost ,
kosten nicht durch entsprechende Lohnsenkung (Akkordlöhne
und übertarifiiche Zulagen ) verringert werden , was die Gr '

Zzrk-
schaften bis jetzt ablehnen . Zunächst sollen weitere Verhandlung « » -
geführt werden .

Lohneinigung bei den Steyr - Werken . Nach mehrmonatigem ' M -
stand wegen Lohnstreltigkeiten soll di« Automobilerzeugung i . ^

- en
österreichischen Steyr - Werken demnächst wieder ausgenommen - u^ r -
den , nachdem mit den Arbeitern eine Einigung über neue «. Phn -
sätze erzielt worden ist . Die Belegschaft soll bis Ende Os 'V.r -
nach und noch von 2000 auf 4000 Mann erhöht werden .

'

Vereinigte Wachswarenfabriken AG -, Ditzingen . Die Haupt¬
versammlung genehmigte einstimmig den Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1929, nach dem die Gesellschaft wie im Vorjahr 12
Prozent Dividende auf die Stammaktien und 7 Prozent auf di«
Vorzugsaktien verteilt .

*
Berliner Getreidepreise , 8 . Juli . Weizen märk - 28 .50—29 90,

Roggen 17 .20—17 .70, Futter - und Jndustriegerste 16.30—19 , Hafer
15 .80—16 .50, Weizenmehl 33—41 , Rogenmehl 22—25.25, Weizen -
kleie 9 .50—10, Roggenkleie 8 .45—9 .50.

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 5 . Juli . Obst : Erd¬

beeren ( Gartenprestlinge ) 30—40 ; Himbeeren 30—40 ; Stachel¬
beeren 12—16 ; Johannisbeeren ( rot ) 12—16 ; Heidelbeeren 30 bis
35 ; Kirschen ( süße) 15—25 ; Gemüse : Kartofseln ( neue ) 6—8 ; Boh¬
nen 20—30 ; Vrockelerbsen 15—20 ; Kopfsalat 4—10 ; Endiviensalat
10—15 ; Wirsing (Köhlkraut ) X Kg . 10—12 ; Weißkraut rd . Pfund
10—12 ; Blumenkohl 1 St . 10—50 ; rote Rüben 8—10 ; gelbe Rüben
6 —8 ; Karotten , runde , 1 Bund 10—20 ; Zwiebel 8—10 ; dto . nüt
Rohr 8—10 ; Gurken , große 15—35 ; Gurken kleine 100 St . 70 bis
80 ; Rettiche 1 St . 5—^15 ; Monatsrettiche 1 Bund 6—8 ; Sellerie
1 St . 10—20 ; Spinat 12—15 ; Rhabarber 8- 10 ; Kopfkohlraben
4—6 Pfennig . *

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 30.
Juni 1930 war der Milzbrand in 1 Obcramt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft , di« Maul - und Klauenseuche in 4 Oberämtern mit
6 Gemeinden und 31 Gehöften , die Faulbrut der Bienen in 13
Oberämtern mit 18 Gemeinden und 36 Gehöften , die Räude der
Schaf « in 1 Oberamt mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbreitet .
Ferner traten auf die Schweineseuche und Schweinepest in 1 Ober -
amt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft , die Kopfkrankheit der Pferde
in 16 Oberämtern mit 27 Gemeinden und 29 Gehöften , sowie di«
ansteckend« Blutarmut der Pferde in 22 Oberämtern mit 38
Gemeinden und 39 Gehöften .

- ,
Das Wetter

Da der Hochdruck im Nordosten fortbesteht , ist für Dienstag
immer noch vielfach heiteres , jedoch zu vereinzelten Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Amtliche Diensknachrichken
In den Ruhestand versetzt: Wachtmeister Kutterer bei dem

Landesgefängnis Hall seinem Ansuchen gemäß .

Vertreters !
Betriebsstoffkonzern sucht
Vertreter zum Verkauf
von Benzin und Autoölen
gegen Prov .

Offerten unter Nr . 154 an
die Tagblattgeschästssielle .

Direktion : Lteng -llrauk
llernsprecker 835

Anfang jeweils abends 8 Illir
lNontag clen 7 . lull

lMMMKllkön 'I
Lustspiel in 3 Tckten von

Dlumenücal unck Kaäeiburg .
Dienstag äen 8 . duli

Schauspiel in 3 Vktrn von
IV. Zowerset Maugham .

Deutsch von Mm ! 2<rkk.

auk ioigende Oelexsnbeitskäuke :

keüsl - lsrm«i>iiim
kmillmiliili

kissos
s

alle wenig gespielt , unter voller
üarantie billigst unä ru günst .
2abl . - kedingungen abrugeden .

öcluiiiseiistek
reigen Ihnen den Weg ru den

Verkaufsräumen .

Misllmsve «'
Dianokortekabrik

S7t1776KN7
»lui » inri

llckibaus kieekarstr . Z.H
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